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Der Raketenbastler

BantofTle-n-und Heide

Der Haiggi isch allewyl am Donnschtig

z'Oobe z'spoot zem Jasse ko.
Die andere Drey sinn pinktlig am
Achti im Baizli gsässe. Aber si hänn
alli Donnschtig e Viertelstund, oder
noh lenger, miese-n-uff der Haiggi
warte. Zletscht sinn si gstige-n-und
hänn der Haiggi gfroggt:
«Worum kunnsch denn du Simpel
nie zer Zyt zem Jasse?»
«Gschir abwäsche ...» het er
brummlet.

«Jetz loos emol, Haiggi!» rootet
em der Fritz. «Am näkschte Donnschtig

z'Oobe lohsch aifach emool
's ganz Gschir am Bode keye. Derno

sait dy Frau ganz gwis <Gang

zem Deyfel, du Dotsch > ; du hausch's
und bisch zer Zyt am Achti do zem
Jasse.»

Der Haiggi het's iberleggt und
zletschtemänd versproche.

Am näkschte Donnschtig isch er

zer Zyt im Baizli erschine - grad
wo 's Achti gschlage het gegeniber.
Wunderfitzig hänn si alli welle

wisse, wie's jetz dahaim gange syg?
«Was isch? Hesch's eso gmacht?
Het si di zem Deyfel gschickt?

für den gepflegten Herrn

Hesch's Gschir falle loh?» sinn si

alli mitenander uff en ydrunge.
«Also, das isch e famoose Root gsi!

's ganz Gschir, alles zämme, ha-n-y

am Bode-n-uusegschmisse. Und mer

hänn doch e Staibode-n-in der Ku-

chi!»
«Jä und derno? Was het d'Frau

gsait? Het si di zem Deyfel gjaggt?»

Drey gspannti Gsichter hänn der

Haiggi aagluegt.
«Nai», brummlet der Haiggi. «Gar

nyt het si gsait. Si isch in de Ferie!»

Fridolin

38 NEBELSPALTER


	...

